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Nummer 3 Halle Mittwoch den 14 Februar 1923 58 Jahrgang
Einzelpreis 75,00 Mark

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Rütteldentſchland
Erſcheint an jeden Wochentag vachmittags Die Pezuge Gebühr des Blattes betrögt in Stadt und Land 1550 00 Mark durch die
Poſt bei reier Zuſſeiung monatlich hart 1550 00 in den fusgabeſtellen abgeleolt W ark 1500 00 monatlich Die achtçgelraltene
finzeigen Uillimeter geile ioſtet im Crtsverkehr Mark 100 00 im auswärtigen Verkehr v ark 125 00 Reklamen die U illi
meter eile h ar 400 im Crtsereriei,r und Mart 500 00 im auswärtigen Lertehr

erſt a enn e h r
Inzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags
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Tummern 7431
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Seſchäfts Cebeude Halle a Keue Promenade ha uns Große Brauhausſtraße 17
S taöt Eceſchäoftsſtelle

Lantl aus Aeinhols Steaner Kolle a S
an Ler Saale Ltzugstündicungen ſinv ſlete rur bis zum 20 eines jeden

Fernſprecher Hauszentrale Sammel
u arkt 24 draht Finſd rift Saalezeitung alle aale Bank Rechnung
Teſtiched Konto Leipzig Rr 22815 Lrfüllungsort und Seridhteſt alte

Vonote zum Salus ees au eneen tat qulc t

r r mr 7

Bonar Law über die Ruhrkriſe
Der engliſche Miniſterpräſideut ſtellt den völligen Mißerfolg feſt Hoffnung auf Gelegenheit zum Jntervenieren 60 Kohlenzüge nach dem unbeſetzten Deutſch and

Der Ueberall auf Geljenkirchen 00 Millionen Mark als Sühne die Mark ſteigt weiter

Die eygliſche Thronrede
Unſere Herzen ſind bei den Alliierten

Frankreich auf dem Jrrweg
London 14 Februgr Figene Drahtmeldung Die Rede des

engliſchen Königs im Oberhaus befaßte ſich zunächſt mir der Haltung
Englands gegenüber den Alliierten in der Frage der Ruhrbeſetzung Der
König fonrte folgendes aus Die Konſerenz die im letzten Dezember in
London her die deutſchen Zahlungsverpflichtungen abgehalten worden
war iſt im Janngr in Paris fortgeſetzt worden Meine Regierung bot
in ihrem Wunſihe eine Vollommene Löſung der Reparaltonsſrage zu be
ſchlentigen ihren Verbündeten weitgehende Konzeſſienen in der Frage
ihrer Schulden an England an Jch bedauere es außerordentlich daß es
nuntöglich war eine allgemeine Uebereinſtimmung zu erzielen Die
franz Lrlgiſche Regierung haben daher beſchloſſen die von ihnen
ſür gut befunzenen Plüne in die Tat umzuſetzen und die itglicniſche
Regierung hat ihre Aktion gutgeheißen Meine Regierung hat da ſie
ſich weder Lieſen Plänen widerſeten noch aber och an ihnen teünehmen
woliie eine Haltung in dem Sinne einzenommen daß
die Schwierigkeiten ihrer Verbündeten nicht noch e r
höht werden BSezüglich der Verhandlungen in Laufanne führte

m ee

der König aus er bedauere es auſerordentlich doß trotz des von den
Alltierlen bewieſenen verſöhnlichen Geiſtes und der von ihnen benbſich
tigen Konzeſſtonen die Unterzrichnung des Friedensvertrages in letzter
Stunde nnch durch die ürliſche Weigerung vereitelt worden ſei er hoffe
iedoch daß die türkilche Regierung nach lückelofer Einſieht in die Ver
hunbiangeverichte doch och den Vertrag annehmen werde

w

Im Unterhauſe wurde die Debatte über die Thronrede durch
gen Jührer der Oppoſition eröffnet
drüdie die Mornung der Arbeiterportei dahingehend aus doß die
franzöſiſche Ruhrbe etzung keinen Erfolg haben iönne Er bektagte
den Geiſt der in den Alliierten gelebt habe als ſie die Repara

Ditit in Verſailles eingingen und forderte die Aufrecht
r hallung der Politik wohlwollent Neutra7 der4 3 T S 2 d 5i t t gegenüber den Ereigniſſen an der Ruhr Nach ihm ſprach

Dag Pon tVas Neparagtions

n

u ith der Iibercle chemalige Premier
wrogremin Behberrſche noch immer die ganze ziviliſierte Welt und
warfe ſeine Schatten über ſie Es beſtehe keine Neigung Deutſch
land von der Zahlung der Reparationen leichten Herzens zu ent
b den Man könne auch nicht überraſcht ſein daß Frankreich ſich
un ſeine künſtige Sicherheit ſorge aber es frage ſich doch ob es
noch einen ſchlechteren Weg zur Erlängung dieſer
Sicher heiten geben könne als ſich an der Oſt
grenze ein zweites Elſaß Lothringen anzuen Aſquith erllärle ferner es ſei ein Bekenntnis
der Un fähigkeit Europas und beſonders der Alltierten
wenn es noch nicht gelungen ſei nach vier Jahren voller Konfe
kinzen zu einer endgültigen Löſung der Reparationsfrage zu
kommen Nach Aſqu th ergriff Bonnar Law das Wort Er
wies zunächſt darauf hin daß die Ardeitsloſigkeit ein Sinken um
25 Prozent zeige und das Geſchäftsleben ſich ſtändig beſſere Zur
Lage im nahen Oſten ſagte er niemand in Vritannien wolle Krieg
und er Hoſſe aufrichtig und glaube feſt daß auch keine Kriegs
gefahr beſteht Allerdings dürfen die Türken nicht zu ſehr auf die
britiſche Kriegsmüdigkeit zäühlen Zum Reparationsproblem habe
Britannien ſeinerzeit vorgeſchlagen daß Deutſchland ,00 Millio
nen bezahlen ſolle auf dieſer Saſis möge verhandelt werden Erlaube das franzöſiſche Geſicht der Unſicherhett ſei
er Grund für die Verwerfung der britiſchen Reparatonsvor

ſchläge auf der Pariſer Konferenz geweſen Bonar Law machte
dann einen wichtigen Hinweis auf die Ruhrfrage indem er ſagte
die franzöſiſche öffentliche Meinung habe die Lage nicht erkennen
wollen ehe die Beſetzung des Ruhrgebiets verſucht wurde Jch
fühlte es mit Gewißheit daß Frankreich mit dem Einſchlagen
dieſes Weges etwas tat was nicht allein für Europa
londern auch für Frankreich verhängnisvoliwerden würde Nach unſerer Anſicht würde es gefährlich
und verhängnisvoll für das Wirtſchaftsleben werden So hat es
fich auch erwieſen Was ich befürchte e hat ſich ereignet und das
iſt noch nicht das Ende Die Ruhr iſt die Schlagader des euro
päiſchen Jnduſtrielebens und Frankreich hat ſich ſelbſt
mehr Schaden zugefügt als anderen

Der erſte Eindruck der Thronrede in Paris
Paris 14 Februar Eig Drahtmeldung Der Tempsſcheint nicht zufrieden zu ſein denn er ſchreibt Da vie wgiihhe

Regierung die Abſicht erkennen läßt uns keine Schwierigkeiten
zu bereiten werden wir uns hüten über ihre Haltung zu disku
tieren aber was in der Thronrede nicht zum Ausdruck kommt iſt
daß die Aufgabe die Frankreich und Belgien ſich geſtellt habenleichter ſein würde wenn England ſie gebilligt oder an der Durch

führung teilgenommen hätte Jm übrigen werden wir unſere
Zwecke erreichen gleichviel ob das leicht ſein wird oder nicht

Ruhe und Beſonnenhelt

Von führenden Wirtſchaftskreiſen wird der Telegraphen
Union aus dem Ruhrgebiet gemeldet Die Stimmung der
Bevölkerung hat ſich im Einbruchsgebiet in den letzten Tagen
unter dem Druck der fortgeſetzten franzöſiſchen Gewaltttaten und
Rechtsbrüche ohne Frage erheblich verſchärft Es iſt drin

end zu wünſchen daß die geprüfte Bevölkerung auch gegenübern nveueſten Ausbrüchen franzöſiſcher Roheit Ruhe und Saonneng

heit wahrt Die Beantwortung der ftanzöſiſchen Gewaltpolitik
durch Gewalt würde der militäriſchen Pol lik Frankreichs nur
förderlich ſein während das zielbewußte Feſthalten am kalten
ähen paſſiven Widerſtand alle Ausſicht hat den Vertretern der
emmungsloſen Gewaltpolitik den Exfolg aus den Händen zu

ſchlagen Unter dar Ueberſchrift Vor ſchweren Tagen meldet der

Vorwärts

Ramſan Wacdongld

r waus Dortmund u Am Dienstag haben die Ver
treter der Behörden der Jnduſtrie und des Händels aus dem
Ruhrgebiet in Hamm Beſprechungen üher die allgemeine Lage
geführt Jnsbeſondere wurden die Sprerrmaßnahmen der Be
ſatzung ſowohl für Kohle wie metallurgiſche Produkte erörtert
Es bleibt feſtzuſtellen daß ſämtliche Vertreter der genannten
Jnſtanzen über den Ausgang des gegenwärtigen Kampfes opti
miſtijcher Auffaſſung ſind Die Tage in dem augen
blicklichen Ringen ſtehen noch devor Nichts könnte den Franzoſen
angenehmer ſein als Vorkommniſſe die zu neuen militäriſchen
Zwangsmaßnahmen auch nur den geringſten Anlaß bieten könnten
Daher gilt Ruhe jetzt als erſte Pflicht Der übergroße Teil der
Bevölkerung entſpricht dieſer Notwendigkeit in gebührendem
Sinne trotz der jämmerlichen ylegeleien franzöſiſ her Reitpeitſchen
offiziere und ſoldaten

H J dw F iAeberfall auf Gelſentirchen
5 3 S 3 4Gelſenkirchen 14 FFenrugr Eigene Drahtweſdung Geſtern

früh drangen ſtarir Teile franzöſiſcher Kaugllerie Artillerie und Tanks
nun Recdünghauſen fummend in die Stadt Gelſenkirchen ein Die Haupt
wache am Poalizeiprüſidium wurde unter Anwendung von Ge
walt entwaffnet Die Polizeibezamtten würden abgeführt Sie
murden unterwegs blutig geſchlagen und mußten im Varade
marſch gehen Es war ſichtlich darauf abgeſehen ſie ſo ſchmachnvoll
mie möglich zu behandeln Man nimmt an daß die Beſesung infolge
des Zwiſchenfalles am Tage zuvor erfolgt iſt Zunächſt wurde die fünf
Beamte ſtarle Wache Bismarck gufgehoben ferner unter Beſetzung von
Tanks die Polizeiwache Mittr nach verhergegangenem Feuergefesht
Die dortigen Beamten wurden durch Kolbenſchläge miß handelt und
roenſo wie de Benrnien der Ware Biemarg und auf der Straße an
gehaltene VBeramte insgeſammt 35 Mann felgerommen Später wurde
das Rathaus und das Sotizcipräſfdium unire ſterkem militäriſche Auf
gebot beſetzt Der Oberbürgermeiſter uns ſein Steclüvertreter ſowie der
Polizei präſident Sticler und der ZTommandenr der Schure wurden ver
haftet Vor dem Flugplatß Geiſenkirchen wo betagnntlich die Schupo
untergebracht iſt erſchien einer Kavalleriegbteilung und verlaungte durch
einen Tolmetſcher Angabe der WRamen der an dem Vorfall des Vortages

eteiligten VBeamien was jedoch abgelehnt wurde Geſegentlich der vor
übergehenden Veſetzung des Zollamtes murden auch die Poſt und Tele
grnphendirektoren ſeügrenornmen Nachher wurven ſie jedoch wieder auf
freien Fuß geſetzt Genen 5 Uhr 45 nachmittag rückien die franzöſiſchen
Truppen unter Mitnahme der Feſt genommenen ab

377 7160 Millionen Mark Strafe für Gelſenkirchen
Gelſenkirchen 14 Febr Eigene Drahlmelbung Für die

Vorfälle bei denen zwei franzöſiſche Gendarmen in der Notwehr von
deutſchen Schutzpolizeibeamten verwundet wurden iſt der Stadt Gelſfen
kirchen eine Kontrihntion von 100 Millionen Vapiermork auferlegt worden
die bis heute morgen zu zahlen iſt Der Bekanntgabe dieſer Gewalt
maßtahme ging eine zweiſtündige Unterredung der beioen Bürgermeiſter
mit der Beſatzungsbehörde voraus die beiden deutſchen Herren wurden
verhuftet da ſie ſich weigerten dieſe Kontribution anzuerkennen geſchweige
denn zu zahlen Nachmittag fand daranfhin eine außerordentliche Stadt
verordnetenſitzung ſtatt in der eine energiſche Proteſtentſchließung gegen
den franzöſiſchen Wilkürakt angenommen wurde Jnm dieſer Entſchließung
kommt ebenfalls zum Ausdruck daß eine Verpflichtung der Stadt zur
Zahlung dieſer Buße nicht anerkannt werden könnec da den deutſchen
Schntzpoliziſten eine Schuld an den Zwiſchenfällen nicht beigemeſſen werden
kann

Auf ſeder Lokemolire ein Deutſcher als Geiſel

Paris 14 Februar Eig Drahtmeldung Wie der Jn
tranſigeant meldet werden alle Bahnhöfe im Ruhrgebiet nur
noch von franzöſiſchen und belgiſchen Bahnkommiſſaren geleitet
werden Auf den im Ruhrgebiet verkehrenden Zügen ſoll neben
dem Lokomotipführer regelmäßig ein Deutſcher als Geiſel Platz
finden um damit den Gefahren deutſcher Sabotage zu egnen

Ausweifungen und Verha ſlungen
Wiesbaden 14 Februar Der Bürgermeiſter Travers der

ſeit 1920 ſeit der Ausweiſung Glaeſſings die Geſchäfte des
Oberbürgermeiſters geführt hbat iſt geſtern früh ausgewieſſen
worden Er wurde um 7 Uhr aus dem Bett geholt und ſofort ins
unbeſetzte Gebiet transportiert Ausgewieſen wurden ferner der
Studindirektor Hoefer der Führer der Demo ratiſchen Partei
Oberregierungsrat Böſcker und der Landrat Schlitt vom
Landkreis Wiesbaden Die vorgeſtern vollzogene Verhaftung des
Bürgermeiſters von Vohwinkel Dr Landberg erfolgte
mit Hilfe einer ſtarken franzöſiſchen Truppenabteilung mit auf
gepflanztem Bajonett Der Verhaſtete wurde im Auto nach
Elberfeld e und auf der Landſtraße in einem Außen
bezirk abgeſetz Kusgewieſen wurden ferner Bürgermeiſter Ber
resheim Oberbahnhofsverwalter Schwartz in Ehrang Forſt
meiſter Le n nartz in Saarburg Verhaftet wurden in Karthaus
Eiſenbahningenieur Mauelshagen Reſervelokomotivführer
Flecht und Hilſsfeuerwerker amberts Jn Aachen iſt der
verantwortliche Redakteur der ſozialiſtiſchen Freien
Preſſe Ennſt Paſcher von den a gefeſſelt abgeführt

r

mr 9ich werten

und ſoſort ausgewieſen worden Seiner Familie wurde nur eine
Aufenthaltsfriſt von drei Tagen bewilligt

An ſcJuſilz
Brechten 13 Februar Eig Drahtmeldung Der Vergnann

und Gaſtwirt Cras der am Beerdigungstage des Bergmanns
Haumann h wurde iſt wegen Beſitzes eine d Revolvers
mit 45 n Gefängnis und 100 000 M Geldſtrafe vom Kriegs
gericht verurteilt

Reue Wege gegen den Wucher
Zuchthausſtrafe Anprangerung im eigenen

Schaufenſter
Bei der Beratung des Notgeſetzes im Reichstag am ver

gangenen Montag hat der rheiniſche ſozialiſtiſche Abg mann
erklärt die Sozialdemokratie wolle aus dieem Not z ein
Kampfgeſetz gegen alle diejenigen machen die aus Selbſt
ſucht und Raffgier die deutſche Front ervolchen
Der Sitzungsbericht verzeichnet zwar zu dieſen Worten nur ein
Seohr richtig links Man darf aber ruhig annehmen daß ſie den

Beifall des ganzen Hauſes hatten und daß alle Parteien es als
eine heilige als eine vaterländiſche Aufgabe betrachten ihre ganze
gefammelte Kraft gegen die Hauptſchäden dieſer Tage den Wucher
und die Preistreiberei einzuſetzen Denn alle noch ſo heroiſchen
Opfer der Ruhrberölkerung und alle Opfer die noch von dem
unkeſeren Deutſchland gefordert werden müſſen vergeblich blei
ben wenn der Widerſtand durch Hadſucht und Profitgier unter
wühlt wird wenn es nicht gelingt dieſen Exkrementen des deut
ſchen Volkes die ſtatt ſelbſt Opfer zu bringen nur darauf aus
ſind ihre Taſchen zu füllen das ſchmutzige Handwerk zu legen
Es iſt ein geradezu gemeingefährlicher Srandpunkt bedauernd die
Achſeln zu zucken und zu ſagen dagegen ſei nichts zu tun die fort
ſchreitende Teuerung ſei einfach eine Auswirkung der mangelnden
Produktion und des ſinkenden Geldwertes Das hieße ſchlechthim
jedem Wucher und jeder Preistreiberei einen Freibrief ausſtellen
und dem Volke alle und jede Hoffnung rauben Jm Eegenteil
muß von allen keamteten Stellen aus alles getan und nichts
unterlaſſen werden um die Maſſe vor dieſen Schändern des deut
ſchen Namens zu ſchützen So ſchwach iſt denn auch der Staat
nicht daß er tatenlos zuſehen müßte wie gew ſſenloſe Geſellen
ſich an der allgemeinen Not bereichern

Aber freilich iſt er auch nicht ſo allmächtig daß er von ſich
aus allein all dieſe Schändlichkeiten verhindern könnte Er kann
nicht in die Kontore der Produzenten der Großhändler kann nicht
hinter jeden Zwiſchenhändler und jede Bäuerin kann nicht in den
Laden jedes Kleinhändlers einen Schutzmann ſtellen Jm frühe
ren Obrigkeitsſigat war es noch einigermaßen begreiflich wenn
jeder ſich darauf verließ daß der Vater Staat ſchon helfen werde
Jm demokratiſchen Deutſchland iſt jeder ſelbſt ein Stück des Staa
tes und muß ſelbſt mithelfen Jn der Tat iſt denn auch unſere
Wucherge ſetzgebung ausreichend wenn man ſich nicht gerade auf
den Standpunkt ſtellt wie gewiſſe Heißſporne daß für Wucher
und Preistrelkerei für Zurücdhaltung von Waren uſro die
Todesſtrafe eingeführt werden müſſe Man käme dabei auch
leicht in Verlegenheit wo eigentlich der Anfang zu machen wäre
Man ſollte aber füglich meinen daß auch hohe Zuchthaus
und Eeldſtrafen wenn ſie nur rügſichtslos angewandt werden
ein zweckmäßiges Abſchreldungsmittel ſeien Das Notgeſetz ſieht
denn auch auf vorſötzliche Zuwiderhandlungen gegen die Straf
vorſchriften wider Preistreiberei Schleichhandel verbotene Aus
fuhr lebenswichtiger Gegenſtände und unzuläſſigen Handel nicht
nur Freiheitsſtrafen von drei Monaten und mehr und Geltſtrafen
von hunderttauſend Mark und mehr vor ſondern ordnet daneben
auch ſtets die öffentliche Bekanntmachung der Ver
urteilung durch eine Tageszeitung ſowie den öffentlichen An
ſchlag auf Koſten der Verurteilten an Und zwar erfolgt dieſer
öffentliche Anſchlag nicht nur an den Anſchlagſäulen Gemeinde
tafeln uſw ſondern in erſter Linie an und in dem Ge
ſchäftsraum des Schuldigen ſelbſt Er muß alſo
ſeine eigene Schande an ſeiner Ladentür in ſei
nem Schaufenſter und in ſeinen eigenen Ge
ſchäfts räumen verkünden und jeder Käuſer wird auf
dieſe Welſe erſahren mit wem er es zu tun hat

Daß mit dieſer Geſetzesbeſtimmung nicht geſpaßt wird dafür
liegen ſchon Beweiſe vor Jn der Reichshauptſtadt wurden am
geſtrigen Dienstag wegen Preilstreiberei und ähnlicher Delikte
die Namen von 35 Kaufleuten und Händlern und wegen Zurück
haltung von Waren im Werte von vielen Millionen die zudem
noch beſchlagnahmt worden ſind die Namen von weiteren 14 Händ
lern öffentlich angeprangert Wenn in dieſem Tempo erbarmungs
los fortgefahren wird dann wird man ſich davon eine recht heil
ſame Wirkung verſprechen dürfen Eine ſolche raſhe Wirkung iſt
auch um ſo notwendiçer als die Regierung noch ein weiteres
Mittel ergriffen hat Es iſt kein Zweifel daß die Markbeſerung
um faſt hundert Prozent in vierzehn Tagen auf Jnterventionen
der Reichsbank zurückzuführen iſt die große Deviſenbeträge auf
den Markt geworfen hat Da die Preiſe mit jedem
Sprunge des Dollars in die Höhe gingen ſo iſt
es alſo höchſte Jeit daß ſie jetzt ebenſo raſch wie
der ſinken Dazu kann und muß die Vevölkerung aber das
Jhrige beitragen Jede Preistreiberei jeden Wucher jede Zu
rückhaltung von Waren muß ſie unnachſichtig zur Anzeige bringen
und jede falſche Scheu und Rückſicht dabei beiſeite laſſen Dann
wird es raſch anders und beſſer werden Der Staat iſt ſtark und
mächtig wenn ſeine Bürger und Bürgerinnen nur wollen

Heutiger Stand des Dollars 23 441



ver Reichspräſident in Mannheim
Mannheim 13 Februar Eigene Drahtmeldung Reichspräſi

dent Ebert hielt im Mannheimer Rathauſe wo eine große Anzahl von
Vertretern aller Schichten der Bevölkerung zuſammengekommen war eine
Rede in der er zunächſt des tiefen Eindrucks gedachte den die Kund
gebung in Karlsruhe auf ihn gemacht hatte Der Reichspräſident fuhr
dann fort Wir ſind nach Mannheim gekommen weil wir uns ſaglen
hier liegt der Vrennpunkt des wirtſchaftlichen Lebens Badens hier liegt
der Brennpunkt des Landesverkehrs Hier iſt zu befürchten daß ſich der
Kampf wirtſchaftlich am ſtärkſten am fühlbarſten für unſer Volk geltend
macht Wir dürfen uns keinen Hehl darüber machen daß der Kampf
den wir führen ein wirtſchaftlicher Kampf iſt Wir ſetzen
unſere geiſigen und techniſchen Fähigkeiten ein in einem Kampf wo der
Gegner mit brutglen Mitteln der Gewalt uns entgegentritt Wir werden
ſchwere Opfer bringen müſſen und insbeſondere wird ſich das in Mann
heim geltend machen Es iſt auch möglich daß der Gegner die Hand
nach dieſer Stadt ausſtreden wird Da iſt es mir ein Bedürfnis gerade
in Mannheim im Namen der Reichsregierung zu erklären daß wir
ohne Vorbehalt entſchloſſen und bereit ſind dem
Lande und auch Mannheim bei allen vieſen Ein
griffen bei allen den Schäden die daraus entſtehenkönnen mit unſerer ganzen Kraft brüderlich zur
Seite zu ſtehen

u

Darmſtadt 14 Februar Eig Drahtmeldung Reichspräſident
Ebert iſt geſtern nachmitag von Mannheim tommend hier ein
getroffen Die Herren wurden am Bahnhof vom heſſiſchen Stauts
präſidenten Ull rich empfangen und führen darauf nach dem
Staga sminiſterium wo eine Beſvrechung ſtatifand zu der die Ver
treter aller ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden aus dem ganzen
Lande insbeſondere auch aus dem beſetzten Gebiet von Handel
und Jnduſtrie der Beamtenſchaft und der Geiſtlich eit ſowie zahl
reiche Abgeordnete zuſammen etwa 150 Perſonen erſchienen
waren Staatspräſident Ull rich begrüßte den Reichspäſidenten
worauf dieſer eine Anſprache hielt in der er darauf hinwies daß
die Reichsregierung es als ihre Pflicht betrachtet nach dem Ein
bruch der Franzoſen in Süddeutſchland mit den in Beiracht
kommenden Regierungen und den berufenen Vertretern der
Länder Fühlung zu nehmen Die Parole mülſſe ſein Ein Wille
ein Weg und ein Ziel Es gilt die deutſche Zukunft zu ſichern
Stürmiſcher Beifall folgte den Ausführungen des Reichs
präſidenten Eine große Anzahl Redner brachten darauf ihre
Wünſche und Klagen über die große Bedrügung teilweiſe in
draſtiſchen Beiſpielen zum Ausdruck Der Reichspräſident begab
ſich kurz nach 9 Uhr wieder nach Berlin

Die Güterſperre
Münfſter 14 Februar Eigene Drahtmeldung Die Verkehrs

iage hat ſich verſchärft Der Verkehr ins unbeſehte Gebiet iſt ſo gut wie
eingeſtellt Seit geſtern werden auf den Kontrollftellen alle Sendungen
mit Eiſenerzeugniffen angehalten Vei Hengſtey iſt auf freier Strede
eine Kontrolle für alle Poſtzüge eingerichtet worden Die Güterblogade
nimmt zu Der Perſonenzugverkehr wird durch die Kontrolle ſehr er
ſchwert Die Züge erleiden dadurch große Verſpätungen Seit geſtern
kontrollieren die Franzoſen Perſonenzüge auf Waren Die VPerſonenzüge
werden an der Grenze des beſetzten Gebietes angehalten und von fremoem
Militär nach Waffen unterſucht
mit einer oberflächlichen Unterſuchung des Reiſegepäckz Eine genauere
Kontrolle dagegen erfahren die Güterzüge Eine ganze Reihe von Sen
dungen iſt im Laltfe der vergangenen Nacht und heute vormittag bean
ſtandet worden weil es ſich angeblich um Fabrikagte handelt die unter
das Ausfuhrverbot fallen Wie von zuſtändiger Seite ferner mitgeteilt
wird iſt es den deutſchen Eiſenbahnern gelungen ſeit dem 6 Februgs
noch 60 Kohlenzüge ins unbeſetzte Gebiet zu leiten Die Frauzeſen ſind
bisher nicht in der Lage geweſen Kohlenzüge in größerem Umfang aus
dem beſetzten Gebiet nach Frankreich und Belgien abzuführen Seit zwei
Tagen verſüchen ſie auf der Strecke Jünkerath Trier einen größeren
Kohlenzug abzufahren

Keine Perrandluugsbereilſchaſt der deutſchen Jnduſtrie

London 14 Februar Eig Drahtmeldung Abgeordneter
Pinkerneil vom Reichsverband der deutſchen Induſtrie erklärte
einem Vertreter des Daily Telegraph er ſei von Stinnes
Thyſſen und anderen führenden Perſönlichkeiten der Ruhrinduſtrie
ermächtigt worden in ihrem Namen zu erklären daß alle Rach
richten wonach ſie zu Verhandlungen bereit ſeien unbegründet
ſind Zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Jnduſtrie ſeien
alle Beziehungen abgebrochen Für Deutſchland ſei nur eine Ver
handlungsmethode möglich nämlich mit der Botſchafterkonferenz
oder mit der Reparationskommiſſion alſo mit der Geſamtheit der
Alliierten

Verſagen der Jnkernalionale
Frankfurt 14 Februar Eig Drahtmeldung Der erſte

Sekretär des Jnternationalen Amſterdamer Gewerkſchaftsbundes

Die Braunkohle im Film
Eine Jdee des Generaldirektors Piatſchek Halle

Nachdruck verboten
Jrn den Räumen der Deutſchen Lichtſpiel Geſellſchaft in Berlin

fand am 10 Febr vor einem kleinen Kreis geladener Gäſte die
Generalprobe des vom Deutſchen Braunkohlen Jn
uſtrie Verein in Eemeinſchaft mit dem Oſtelbiſhen
nd Mitteldeutſchen Braunkohlen Syndikat her
ſtellten Filmes ſtatt Die Braunkohle ihre Entſtehung Ge

winnung und Verarbeitung Der Film umfaßt eine Länge von
1500 Meter Von anderen Jnduſtriefilmen unterſcheidet er ſich
durch ſeinen ſyſtematiſchen Aufbau Dadurch wird das Vecſtänd
nis der induſtriellen Vorgänge erleichtert und gewinnt der Film
eine ganz beſondere Bedeutung für Lehrzwecke Weiterhin unter
ſeidet ſich der vorliegende Film von ähnlichen dieſer Art durch
eine außerordentlich weitgehende Verwendung von gezeichneten
Filmen ſogenannten Trickfilmen Es iſt der Verſuch gemacht
worden die wichtigſten maſchinentechniſchen Vorgänge
die geologiſchen Vorgänge die zur Bildung der Braunkohle ge

Der Film kann für ſich das Verdienſtührt haben feſtzuhalten
in Anſpruch nehmen zum erſtenmal die Ergebniſſe geologilcher
Spezialforſchungen dem Beſucher vor Augen geführt zu haben
Ferner macht er zum erſtenmal den Verſuch maſchinentechniſche
Zeichnungen im Vilde lebendig werden zu laſſen Der Film iſtauf eine Tdee des Vorſitzenden des Veutſten Braunkohlen
Induſtrie Vereins Dr Piatſcheck Halle zurückzuführen Bei
der Bearbeitung des
Potonié Profeſſor Gothan und Oberingenieur Teumer
mitgewirkt Bei der Bearbeitung des techniſchen und wirtſchaft

lichen Teiles wirkten mit die Herren Dipl Jng Hir z und
Dr Jng Pothmann s5Halle Der Film iſt in ſechs Ab
teilungen gegliedert In der erſten Abteilung werden die Haupt
fächlichſten Angaben über die wirtſchaftliche Bedeutung der
Braunkohlen Jnduſtrie hinſichtlich der Produktion des Abſatzes
und der Leiſtung gemacht Jn der zweiten Abteilung wird viegeologiſche Bildung der Braunkohle t
dieſer Abteilung bie in Gla

dargeſtellt Es lommen in
ück des dbildet alle Voränge zur Darſtelung die für die Herausbildung eines normalens proftles wirlſam ſind v dritten Tet ins der

Aufſchluß und die EGewingung in einem Tegebaufelde im viecten
Teil der Aufſchluß und die Gewinnu Tieftz de dein ung in einem LTieftaufelde

den ten Gang der betriebst
Bild dem uer vor Augen zu

Die Soldaten begnügten ſich vorläufig

geologiſchen Teiles haben die Herren Dr

Verſuch gen t den Uer und namentlich dieh e

Vg ſprach geſtern abend vor den Funktionären des Frank
urter Gewerkſchaftskartells über die Weltlage Nachdem er den

ſchlechten Stand der Arbeiterbewegung Frankreichs Jtaliens und
Englands gekennzeichnet hatte bedauerte er daß die Amſterdamer
Internationale bei der Ruhrbeſe ung die Erwartungen der deut
ſchen Arbeiterſchaft nicht erfüllt habe Angeſichts der Ohnmacht
der Arbeiterſchaft in den alliierten Ländern ſei es nahezu unpoglio die Arbeitermaſſen zu einem internationalen General
ſtreik zu veranlaſſen

Verhaftung des Eſſener Väürgermeiſters

Efſen 14 Februar Eigene Drahtmeldung Heute vormittag
gegen 7 Uhr iſt Bürgermeiſter Dr Schäfer der die Geſchäfte des als Er
nährungsminiſter in Berlin tätigen Oberbürgermeiſters Dr Luther führt
von den Franzoſen in ſeiner Wohnung verhaſtet worden und nach Bre
denah dem Wohnſitz des kommandierenden Generals gebracht worden
Jm Hotel Kaiſerhof wohnt die inkeralliſerte Kommiſſion deren Be
dienung das Perſonal verweigerte Dargufhin hat die Ententelommiſſion
das Hotel beſchlagnahmt Jm Laufe des Tages iſt die Lichtzufuhr nach
dem Hauſe unkerhrochen wyrven Der franzöſiſche Stadtkommandant von
Eſſen Oberſt Mathieun erſchien mit einem Adjutanten geſtern nachmittag
beim Bürgermeiſter Tr Schäfer und verlangte die Inſtandſetzung der
Lichtleitung nach dem Hotel Kaiſerhof Dr Schäfer hat dem Stadt
kommandanten geantwortet daß das Elcektrizitätswerk ein Privatunter
nehmen ſei und daß er ſich an den DTirekter des Rheiniſch weſtfäliſchen
Elcktrizikätswerkes wenden müſſe wenn der Schaden behohen werden
ſollte Sollte Bürgermeiſter Dr Schäfer verhaftet bleiben ſo iſt zu er
warten daß die geſamte Beamten und Arbeiterſchaft Eſſens geſapoſſen
die Arbeit ſofort niederlegen wird

Cine ernſte kürkifche Role
Paris 14 Februar Eigene Drahtweldung Nach dem Temps

hat geſtern die türkiſche Regierung eine un freundliche Note in
Paris überreſcht Sie hebt hervor daß nach türliſcher Auffaſſung die
Alliierten nicht des Recht haben Minen im Hafen von Smyrna zu be
ſeitigen oder Truppen auszuſchiffen In beiden Fällen würde die türkiſche
Regierung einen feindſeligen Art erblicken Andererſeits hebt die
Noze hervor da die Türkei nicht mehr an dem Waſſenſtillſtand von
Mudras ſondern nur noch an dem von Möndania feſthalten könne Die
Lage iſt ernſt da die Extremen im türkiſchen Lager ſehr ſtark geworden
ſind Aus Athen wird gemeldet daß die griechiſchen Geſellſchaften ge
warnt worden ſind ihre Schiffe durch die Dardanellen fahren zu laſſen
Es fährt alſe kein Schiff mehr nach Konſtantinopel

Englands Fricdensbereitſchaft

London 14 Februar r AußenminiſterLord Curzon hat General Harrington telegraphiſch erſucht Jſmed
Paſcha nach ſeiner Ankunft in Konſtantinopel mitzuteilen daß
England noch immer bereit ſei den Lauſanner Verrragsentwurf
zu unterzeichnen Jn volitiſchen Kreiſen Konſtantinorels erklärt
man daß nach der Ankunft Jſmed Paſchas in Angora eine Spal
tung zwiſchen ihm und Rizah Nurri Bey unver
meidlich 7 ſein werde Jſmed Paſcha werde die Unterzrichnung
dos Verträgsentwurfes der Nationalverſammlung vorſchlagen
während Rizah feine Ablehnung deantragen werde Jn engliſchen
Kreiſen glaubt man jedoch daß der Einfluß Jſmed Paſchas über
wiegen werde

Deutſcher Beichskag

Berlin 13 Februgr Jm Reichstage nahm am Dienstag
Juſtizminiſter Dr Heinze bei der Beratung des Jnftizhaus
haltes zu den ſchwebenden Rechtsfragen Stellung Vorher hatte
Dr Kahl DW eine achkundige Rede gehalten in der er auch
eine Entlaſſung des Reichsgerichts forderte Er erinnerte dabei
an die Kriegsbeſchuldigten Prozeſſe und gab den Franzofen den
guien Rat erſt einmgl ihre eigenen Kriegsſchuldigen aus den
letzten vier Wochen vorzunehmen dänn würden ſie genug zu tun
haben Das Geſetz zum Schutze der Republik hielt der Redner für
überflüſſig und rief vamit ken Widerſuruch ver Linken hervor
Auch der demolrntiſche Abgeordnete Vrodauf gedachte mit Tel
nahme der vielen Opfer fremder Willkür namentlich der Opfer der
grande nation Er wies auf die Nöte der Anwälte hin Dr

Helnze gab dann in großen Zügen Auskunft über den konkreten
Stand der Rechtspflege die ſich der Not der Zeit anpaſſen müſſe
Der Entwurf eines neucn Strafgeſetzbuches liege dem
Kabinett vor er werde aber wahrſcheinlich in den nächſten Monga
ten nicht vorwärtskommen da durch die Bedrohungen im Weſten
andere Fragen dringkicher geworden ſind Dasſelbe gelte von
vielen anderen Neformentwürfen Die bayeriſchen Volksgerichte
e der Redner feſt widerſprechen nicht der Reichsverfaſſung

r Fechenbach Prozeß werde im Ausſchuß geprüft werden DerMiniſter kündigte einen Entwurf zur Entlaſtung des Reichsgerichts

an Die Anwalisgebühren ſollen grundlegend geändert werden
Unter dem Veiſall des Haufes ha der Miniſter hervor daß Recht
ſnrechung und Wiſſenſchaft aus den beſtehenden Gefſetzen außer

e e r
dieſe Trickfilmdarſtellung ſowohl auf grundrißliche als auf Schnitt
darſtellungen Jm VAſchluß an dieſe Trickfilme werden Betriebs
aufnahmen aus dem Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbaues vorgeführt Jm fünften Teil kommt die Verarbeitung
der Braunkohle in Brikettfabriken Naßpreßanlagen Schwelereien
und Eeneratorbeirieben zur Harſtellung Ein Trickfilm erräutert
ſchematiſch den Gang der Kohle durch die Brikettfabrik ein
anderer gibt Aufſchluß über die Wirkung der Brikettpreſſe und
in einem dritten wird die Wirkungswelſe eines Schwefelofens
zur Vorführung gebracht Auch in dieſem Teil werden noch eine

eihe von Betricbsaufnahmen gebracht Der Schlußteil behandelt
die ſozialen und Wohlfahriseinrichtungen des Bergbaues

uf die Anweſenden machte der Film einen ausgezeichneten
Eindruck Es wurde der Wunſch geäußert daß auch der Stein
tkohlenbergbau recht bald mit einer ähnligen Varſtellung hervor
treten möge r

Wilhelm Tell

Die Aufführung im Stadttheater
Wie kein anderes Stück iſt dieſes hohe Lied des Freiheiis

kampfes eines Volkes geeignet die Herzen zu entflammen Der
Schillerſche Tell paßt in unſere Zeit in der der Geßlerhut im
Ruhrgebiet das kerndeutſche Volk zur Grußpflicht zwingt Man
zieht ja auch den Hut vor manchem hohlen Schädel ſagt richtig
j der Wächter vor dem Zeichen der Tyrannei warum ſollte man
ihn nicht vor einem Hut ohne Kopf darunter ziehen Das Schwei
zer Volk war anderer Meinung Nur Lumpen grüßten die Frauen
und Kinder lachten und die Männer machten einen Umweg Nur
Tell grüßte nicht Und wir wiſſen daß wir im Ruhrgeblet Tells
genug haben die ſich energiſch gegen die e wehren

Jm großen unv ganzen war die Darſtellung der Hauptrollen
gut franz Blie z als Wilhelm Tell ſpielte den aufrechten ſtahl
harten Mann mit Zem weichen Herzen zuerſt etwas unſicher fand
aber dann ven kräftigen und edlen Ton der dieſe Schi t
Figur zum erſten Helden eines Volkes ſtempelt Fritz Henſel
und Alfred Haller als Arnold von Melchthal und Konrad
Baumgarten faßten die Rollen dieſer beiden Schwelzer Männer
mit viel künſtleriſchem Verſtändnis auf Der Werner nen
Fritz Günzels Robert Förſters Freiherr v Attinghauſen
waren prachtvolle Leſſtungen lfred Durra als Geßler ver
körperte einoruckeroll den Tyrannen und rückſichtsloſen Deſpoten

n d S e t tterals owie Luiſe Se gg als Erbin warn in dieſem Heihen Kampf um die icher
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ordentlich viel ſchöpfen können und daß wir gar nicht ſo viel Ge
ſet n brauchen, Die r deidungo rer ſei keine dring
liche Aufgabe Der Miniſter ſchloß mit der ufforderung an den
Reichstag auch dem Auslande gegenüber r Recht zu ver
leidigen und wieder zu erobern Der Abg eyerlei Bayr
Vp wandte ſich gegen jede Erleichterung der n und
gegen eine Gleichſtellung von une r und ehelicher Kindſchaft
Nachdem Abg v Gräfe dt,völk t gegen die Maßregelung
nationalſoz aliſtiſcher Anhänger verwahrt hatte beſchwor Herr
Ledebour ein wilde S urmſzene herauf als er Hindenburg und
Ludendorff als Kriegsrerbrecher bezeichnete und hr Aburteilung
forderte Lebhafte Pfuirufe im ganzen Hauſe wurden laut und
es wöre beinahe zu einem Handgemenge zwiſchen den Kommu
niſten und anderen Abgeordneten gelommen Es hagelte Schimpf
worte und nur mühſam ſchaffte der Vizepräſident Dr Vell
indem er daran erinnerte daß die Augen der ganzen Welt jetzt au
Deutſchland gerichtet ſeien Nach kurzer weiterer Ausſprache wur
den die Beratungen abgebrochen und auf Mittwoch vertagt

Neues vom Tage
Jeſus und der Weſtale

Das rauhe Benehmen des echten Weſtfalen gegenüber allem Frentd
artigen beleuchtet eine Sage Chriſtus der Herr wandelte einſt mit ſeinen
Jüngern durch das zu ſeiner Zeit noch unbewohnte Weſtfalenland und
redere mit ihnen vom Zeio e Gortes und an ſeiner gö tlichen Senk ng
Thomas aber der Zweiſier ia ſeinen Mund auf und ſprach Herr
wäreſt du von Gott geſandt und der Sohn des lebendigen Gottes ſo er
harmteſt du dich über dieſes fruchſbare Land und ſchüfeſt Wenſchen die

könnlen Da nahm Chriſtus ſeinenſeiner Früchte froh genießen aWanderſtab ſtieß in gegen einen am Wege liegenden St nbleck und
ſprach Lebe Und ſieche alsbald kam Leben in den ein und ein
Menſch erhob ſich von der Erde hallte vie Fauſt gegen den Herrn und
ſbrech Wai Kötſt du metk Dann wand e er ſich gegen den Kreis
jeiner Jünger und rief Un gy Rabauen wat dauchet gy hie op meinem
Grund und BVodden Das war der erſte Weſtfale und ſeine Nachkommen
gleichen ihm zumeiſt noch heute

Ein Franzoſenlichchen mit Hagarabſchnitt bedroht Jn der Reckling
hauſer S raße in Eſſen wurde beobachtet wie ein deuiſches Mädel mit
einem franzöſiſchen Wachtmann ſchwatzte Auf einen Pfeff erſchienen
mehrere junge Leute die Miene machten dem Mädel das Haar abzu
ſchneiden jedoch durch deren ſchnelle Flucht daran verhindert wurden

Selbſthilfe eines Effener Maurers Der Poſten am Kaiſerhof fuhr
rauernd mit dem Bajotett in der Menge herum um ſie vom V rgerſteig
zu verjagen Das ärgerte einen dort beſchäftigien Mauer der ſhließli h
zu dem Poſten ging deſſen Gewehr ergriff und ihm aus der Hand riß
mit den Worten Wer hat denn eigentlich hier du fagen Der Maurer
warf das Gewehr über den Vanzaun der dort befindlichen Vauſtelie Der
Franzoſe flücneie Auch der Maurer machte ſich daraufhin ſchleunigſt
ans dem Staube

Einen ſchaurigen Fund machte ein Oberwachtmeifter der Berliner
Sckmhpolizei als er guf einem Dienfſigange den Uebungsplatz Döveritz
paſſierle Eiwa 305 Meter don der Straße Potsdam Glientcke entferm
lagen die vollſtändig zerriſſenen Leichen von drei Männern Aſlem An
ſchein nach handelt es ſich um Meitgilſucher die ein Geſchoß gefunden und
beint Abmontieren zur Expioſton gebracht hatten Die Namen ver drei
Getöteten konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden

Jn der Südlenheide bei Dortmund überfielen zwei
Siraßenräuber den Schloſſer Hallnann der mit dem Rade zur Arbeit
nach Wicdede fahren woll e riſſen ihn zu Voden wobei er einen Schulters
blallbruch erlitt un tanbten ihm t00 000 Mark Bald varauf verletzten
ſie den ebenfalls per Rad des Weges kommenden Landwirt Langes aus
Wimbern durch Schüſis ſo ſchwer däß er bald nachher im Hauſe ſeines
Schwagers ſtarb Dem Landwirt Langes wurden 40 000 M und ein
Scheck geraubt Den Mördoern iſt man auf der Spur

Eine Tallperrr am Ueberlaufer Jnfolge der ſtarken Nieder ſchläge
zai die Mohneigliperre einen Siouinßalt von 132 Millionen Kuhilk meter
reicht Nur noch 3 Millionen Kuhtemeter fehlen am Ueberkanfen

Was heute ein Wahnraum laſtet Nach einer Berechnung des Stati
baurgts don Lüdenſcheid über die Wohnungsbauten muß im Jahre 1923
ein Wohnraum mit über 3 Milliören Marf Barrkoſten in Anſatz gebracht
werder

Bisher 431 Kraſtpoſttnlen in Teutſchlunbv Das veutſche Liniennetz
der Fraflpoſten iſt in den ketzien Jahren erfreuſich gewachſen Nach dem
Stande vom Januar d J her reibt die Reichsboſt ins geſamt 491 Kraft
poſtlinien mit einer Geſamtlänge von 9115 Km davon enifallen auf
das alte Reichspoſtgebiet 260 Linien mit 4729 Km guf Bayern 152
Sirecken mit 3173 Am auf Württemberg 55 Linien mit 929 Km dazu
kommen in Vahern 24 Dreiras Kraflpoſtfahrten im Ueberlandverkehr mit
einer Cefamtlönge don 234 m Die meiſten Kraf poſtitnien beſiehen in
Süddeuntſchland denn zu ben genannten Kraf poſtfahrten in Batern und
Württemberg kommen noch 51 Linien in Vaden mit 975 K Jn Hſi
preußen und Oldenburg werden visher keine Kraftpoſtlinien betrieben
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Liederghend von Roſe Waiter
Wer die Künſtlerin in dieſem für Mitglieder dor Volksbühne

veranſtaltieten Konzert zum erſten Male hörte mochte leicht ein
falſches Bild von ihr gewinnen Mancher hat germiß noch ihre
Matwirkung beim Händelfeſt und bei anderer Golegenheit in
ſchöner Grinnerung und hat nun von gleich hoher Erwartung be
ſeelt eine leiſe Enttäuſchung nicht unterdrücken können Denn
leider war die Stiinme merktlich beseſnflußt von der Ungunſt der
Witterung die wie jedermann bemer en konnte ihre Wirkung
ſogar bis auf die klimatiſchen Verhältniſſe auf dem Podinm des
Volksaparkſaales ausdehnte So kam es daß der Sopran wie
von einem leichten Schle er bedeckt nicht ſeine hellſte kriftullene
Klarheit gewann obwohl die Süngerin wag beſonders anzu
erkennen iſt mit großer Kunſt über das Hemmnis hinwegzugleitenverſuchte und natürlich wurde dadurch auch die Kunſt des Vor
trags in ihrer Auswirkung beeinträchtigt ſo daß manches ungus
gehrückt blieb

Trotzdem gab es an Roſe Walters Geſang noch genug zu Ko
wundern und zu genießen Von unbeſchreiblichem Reiz war das
Piano von dem ſie in den Arien von Gluck und Händel wirkungs
voll Gebrauch machte Unter den Liedvorträgen darunter ſechs
Männerlieder ſind als beſonders gelungen Schuberts Roſen
band von Reger die Waldeinſamkeit und Mariä Wiegenlied
und die Freundliche Viſion von Strauß hervorzuheben Für der
artige anmutige zart verſonnene Stimmungen traf ſie mit Glück
den rechten Ton Die Schwermut in Schuberts Frühlingstraum
ſchien ihr ferner zu liegen Und in Gretchen am Spinnrad fehl
ten die großen Steigerungen da es gleich von Anfang an zu haſtigangefaßt wurde erenh vermißte man öfters die gefühls
mäßige Dehnung und Verbreiterung einzelner Melodfephrafen
Roſe Walter die wohl wörtlich zu nehmen im Verlauf des
Abends allmählich wärmer wurde wurde mit zunehmendem Bei
fall ausgezeichnet und ſpendete zwei Zugaben Am Ritterflügelbegleitete Dr Hans r zuverläſſig und anſchmiegſam aber
in dem Beſtreben diskret zu bleiben im ganzen mit zu wenig Ton

Dr H Kleemann
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